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D Liebi dringt dur d Händsche dure

Wer nit mit Freude wiibe chaa, sött s lieber
underwäge laa

Zweu Wüeschti chönne enand o guet gfalle

Bi den Alte isch me ghalte

Ledigi Huut schreit überluut

Chauf, was niemer will!

• •
Wer git, mueß auch neen

Sechs Handwerker, sibe Schäde

E leere Sack stoot nid uufrecht

Alli zwänzg Joor e neui Wält

Haar und Schade wachsen alli Tag

Butzen und Füge git kei Brood is Huus

Chindli trage isch nid Hüenerbeinli gnage

En junge Maa cha nüünmal z Grund goo
und doch wider zweg chu

We men e bööse Hund treit und stellt nen ab,

so büßt er eim i d Wade

Wer si nit cha schicke, het au nit zbicke

Me cha de Hünde s Bälle nid verbäte

Wer s nie böös macht, de machts nie guet.

Aus dem soeben im Schweizer Spiegel Verlag erschienenen Büchlein «Schweizerdeutsche Sprichwörter», ausgewählt von
Adolf Guggenbühl (Fr. 3.40)
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